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Christi und Mariae Bildnus von Jaspis orient. 

HStAS A 201 Bü 1 (17. Jh.) 

 

32. Christi und der Jungfrau Maria Bildnus auf einem orientalischen Jaspis künstlich 

geschnitten, in goldt gefasst, mit anhangender Perlen. 

HStAS A 20 a Bü 7 Nr. 1, S. 4 (1671) 

 

Kasten B. Christi und der Jungfrau Marien bildnus auf einem orientalischen Jaspis künstlich 

geschnitten, in gold gefast, mit anhangender perlen. 11½ [?] wiegend. 

HStAS A 20 a Bü 204 (1670–1690) 

 

N. 3. 183. Christi und der Jungfrau Marien bildnus auf einem Orientalischen Jaspis 

geschnitten, in goldt gefasst mit einer anhangenden perlin. 

HStAS A 20 a Bü 9, fol. 12v (1676) 

 

N. 7. V2.9. Christus und Maria Bildnuß, auf beiden seiten in Jaspis, wohl erhaben, mit Gold 

eingefasst, oben ein ösele, unten ein Perle. 3 Zoll lang von einem und zum anderen, die 

überschrift beym Salvator ist: Lapis hic loquitur Vulnera Christi negantibus: bey der Maria: 

Tincta amore et dolore Salvatoris et Filii. 

HStAS A 20 a Bü 26 Nr. 6, S. 10f. und Nr. 9, S. 101 (um 1705–1723) 

 

Nro. 30. Inv: pag: 101 n: 9. Christi und Maria bildnus auf beiden seiten, in Jaspis, 

wohlerhaben, mit Gold eingefasst, oben ein Ösele, unten ein Perle. 3. Zoll lang von einem 

rand zum anderen. die Überschrift beym Salvator ist: Lapis hic loquitur Vulnera Christi 

negantibus. bey der Maria: Tincta amore et dolore Salvatoris et Filij.  

HStAS A 20 a Bü 32 Nr. 3 (1750) 

 

Nro. 31.) Christi und Maria Bildnus auf 2. Seiten in Jaspis, wohl erhaben, mit Gold eingefast; 

oben ist ein Öslein zum anhängen, und unten hängt eine Perle. Der Jaspis ist 3. Zoll lang von 

einem zum anderen. 

HStAS A 20 a Bü 151, fol. 63v–64r (1791/92) 

 


